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Modulbezeichnung Mathematik 1 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Mathematik 1 
Studiensemester 1. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Dozent Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul im Studiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS Vorlesung/ 4 SWS 
Arbeitsaufwand 120 h 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Die Studierenden können relevante Methoden der 
linearen Algebra sowie algorithmische Prinzipien 
anwenden; sie erkennen die Notwendigkeit, die 
Möglichkeiten und die Grenzen computergestütz-
ten Rechnens, sie können mathematisch-
numerische Resultate interpretieren. 
Die Studierenden begreifen Mathematik als nützli-
ches und logisches Hilfsmittel ihrer Ingenieurstätig-
keit und sind in der Lage, einfache und zum Teil 
komplexe Probleme ihres Fachs mit mathemati-
schen Mitteln zu beschreiben, zu analysieren und 
zu bearbeiten. 

Inhalte • Transport zwischen Unternehmen und Deponie 
(als einführendes und motivierendes Problem 
aus der Kreislaufwirtschaft) 

• Zahlen und Computerzahlen 
• Klassen reeller Funktionen 
• Matrizen, Determinanten, lineare Gleichungs-

systeme (Anwendung: Transportproblem) 
• Differentialrechnung 
• Taylor-Formel 
• Interpolation 
• Methode der kleinsten Quadrate 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Vorlesung, Übung, Seminar, Arbeitsmaterial 
Literatur • BENKER: Mathematische Optimierung 

• ENGELN-MÜLLGES/REUTER: Numerik-
Algorithmen 

• ENGELN- MÜLLGES/ SCHÄFER/ TRIPPLER: 
Kompaktkurs 

• FETZER/FRÄNKEL: Mathematik 
• HENZE/LAST: Mathematik 
• PAPULA: Mathematik für Ingenieure 
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Modulbezeichnung Mathematik 2 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Mathematik 2 
Studiensemester 2. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Dozent Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul im Studiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS Vorlesung/ 4 SWS 
Arbeitsaufwand 120 h 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Mathematik 1 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Die Studierenden beherrschen wichtige Prinzipien 
des Berechnens von Integralen. Sie können nume-
rische Techniken anwenden und sind in der Lage, 
beispielsweise Wachstums- und Abbauprozesse 
der Kreislaufwirtschaft mit Differentialgleichungen 
zu beschreiben. 
Sie können mit Begriffen wie Lösung und approxi-
mativer Lösung umgehen und erkennen Zusam-
menhänge zwischen Problemen der Kreislaufwirt-
schaft und deren mathematischer Modellierung. 

Inhalte • Numerik nichtlinearer Gleichungen  
• Extrema 
• Wachstums- und Abbauprozesse 
• Unbestimmtes und bestimmtes Integral 
• Anwendungen 
• Einfache lineare Differentialgleichungen: analyti-

sche und numerische Lösung 
Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Vorlesung, Übung, Seminar, Arbeitsmaterial 
Literatur • ENGELN-MÜLLGES/REUTER: Numerik-

Algortihmen 
• ENGELN-MÜLLGES/SCHÄFER/TRIPPLER: 

Kompaktkurs 
• FETZER/FRÄNKEL: Mathematik 
• PAPULA: Mathematik für Ingenieure 
• STINGL: Mathematik 

 



 6

 
Modulbezeichnung Mathematik 3 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Mathematik 3 
Studiensemester 3. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Dozent Prof. Dr. Jürgen Köhler 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul im Studiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS Vorlesung/ 4 SWS 
Arbeitsaufwand 120 h 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Mathematik 1 und 2 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Die Studierenden verstehen die Natur zufälliger 
Prozesse. Sie erkennen die Zusammenhänge zwi-
schen Genauigkeit und Sicherheit, die Unterschie-
de zwischen Lösung und Schätzen. Sie beherr-
schen die statistischen Grundlagen zur Anlage und 
Auswertung von Versuchen. Sie sind in der Lage, 
ihre Messungen und Experimente mit statistischen 
Methoden zu bewerten und diese Urteile zu inter-
pretieren. 

Inhalte • Grundlagen aus Mengenlehre, Logik und Analy-
sis 

• Zufällige Ereignisse und Wahrscheinlichkeit 
• Einführung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung 
• Beschreibende Statistik Normalverteilung 
• Weitere Verteilungen 
• Schätzmethoden und Statistische Tests 
• Varianzanalyse 
• Regressions- und Korrelationsanalyse 
• Ausreißerproblem 
• Computergestützte Statistik 
• Grundlagen der Zeitreihenanalyse 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Vorlesung, Übung, Seminar, Arbeitsmaterial 
Literatur • LEHN/WEGMANN: Einführung in die Statistik 

• STINGL: Mathematik 
• STORM: Wahrscheinlichkeitsrechnung 
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Modulbezeichnung Physik 1 und 2 
Modulniveau Bachelor  
Lehrveranstaltungen Physik 1 und 2 
Studiensemester 1.-2. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Dozent Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf 
Sprache deutsch, englisch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung/Übung im 1. Semester 

1 SWS Vorlesung/Übung + 1 SWS Praktikum  
im 2. Sem. 

Arbeitsaufwand 120 h (inklusive 10 Stunden für EA) 
Kreditpunkte 4  
Voraussetzungen nach 
Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (2 h) im 1. Semester, Experiment. Arbeit 

im 2. Semester 
Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben 

die Studierenden anwendungsbereite physikali-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten für das weiterfüh-
rende Fachstudium und die berufliche Praxis er-
langt. Sie haben weiterhin ein Verständnis für phy-
sikalische Vorgänge in der Umwelt im Allgemeinen 
und in der Kreislaufwirtschaft im Besonderen ent-
wickelt. Darüber hinaus sind sie in der Lage, um-
weltpolitisch zu denken und zu handeln, bspw. 
beim nachhaltigen Energie- und Ressourcenein-
satz oder bei der Immissionsvermeidung. 

Modulinhalte Mechanik, Wärmelehre, Optik, Elektrizitätslehre  
Physik I 
 

• Physikalische Größen 
• Mechanik der festen Körper 
• Mechanik der Flüssigkeiten und Gase 
• Wärmelehre 
• Schwingungs- und Wellenlehre 
• Physikalische Rechenübungen (fakultativ) 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Physik II 
 

• Physikalisches Praktikum: 6-8 Versuche 
• Optik und Elektrizitätslehre 

Studien-/Prüfungsleistungen Experimentelle Arbeit: Versuchsprotokolle 
Medienformen Online-Präsentation 
Literatur Standard-Lehrbücher 
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Modulbezeichnung Physik 3 
Modulniveau Bachelor  
Lehrveranstaltungen Physik 3 
Studiensemester 3. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Dozent Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf 
Sprache deutsch, englisch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung/Übung im 3.Semester 
Arbeitsaufwand 60 h  
Kreditpunkte 2  
Voraussetzungen nach 
Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben 

die Studierenden anwendungsbereite physikali-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten auf dem Gebiet 
der Thermodynamik für das weiterführende Fach-
studium und die berufliche Praxis erlangt. Sie ha-
ben weiterhin ein Verständnis für physikalische 
Vorgänge in der Umwelt im Allgemeinen und in der 
Kreislaufwirtschaft im Besonderen entwickelt. Dar-
über hinaus sind sie in der Lage, umweltpolitisch 
zu denken und zu handeln, bspw. beim nachhalti-
gen Energie- und Ressourceneinsatz oder bei der 
Immissionsvermeidung. 

Modulinhalte Thermodynamik  
• Grundlagen der Thermodynamik 
• Ausgewählte Kapitel der Atom- und Kernphysik 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Online-Präsentation 
Literatur Standard-Lehrbücher 
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Modulbezeichnung Angewandte Informatik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Informatik  

CAD-Anwendungen  
Studiensemester 1. und 2.Semester  
Modulverantwortlicher Dipl.-Ing. Adrian Frömmert 
Dozenten Dipl.-Ing. Adrian Frömmert 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS 1 SWS Übung + 1 SWS Praktikum (1.Sem.)  

1 SWS Übung + 1 SWS Praktikum (2.Sem.)  
Arbeitsaufwand 170h  (inklusive 30h für Hausarbeit CAD)  
Kreditpunkte 5  
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung mündliche Prüfung (1. Sem.), Hausarbeit (2.Sem.) 
Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden 

befähigt, ingenieurstechnische Aufgaben der Kreislauf-
wirtschaft unter Nutzung verbreiteter Software zu lösen. 
Dazu zählt sowohl die korrekte Darstellung technischer 
Zeichnungen des Bauwesens mit Hilfe eines CAD-
Systems als auch die Aufbereitung und Auswertung von 
Daten unter Excel und VBA.  
Weiterhin sind die Studenten in der Lage, sich selbstän-
dig Algorithmen und Datenstrukturen zu erstellen, um 
kleine Routinen, für die keine Software existiert, pro-
grammieren zu können. 
Der Vorlesungsstoff wird durch Übungen am Rechner 
ergänzt, so dass durch die Studierenden ein eigenstän-
diges analytisches Arbeiten mit Desktop-Anwendungen 
möglich ist. 

Modulinhalte  
Informatik (1.Semester) 
 

Einführung in die VBA-Programmierung unter Excel 
• Algorithmierung und Algorithmendarstellung 
• Datentypen 

(für ganze Zahlen, Gleitkommawerte, Zeichen, 
Wahrheitswerte, Aufzählungen, Felder, Mengen) 

• Lineare Programmierung (Operatoren, Wertzu-
weisungen und Klammerung) 

• Schleifen / Wiederholte Abarbeitung von Pro-
grammteilen (FOR, WHILE, DO WHILE/UNTIL) 

• Verzweigungen / Entscheidungen (IF, CASE) 
• Unterprogrammtechnik (Parametertechnik, Direk-

tiven, Standardroutinen, Iteration, Rekursion) 
• Arbeit mit Excel-Tabellen und ~-Grafiken mittels 

VBA 
Studien-/Prüfungsleistungen mündliche Prüfung 
Medienformen Beamer, Übung am Computer 
CAD (2.Semester)  
 

AutoCAD 
• Einheiten, Maßstab und Koordinatensysteme 
• 2-D-Zeichenbefehle 
• Änderungsbefehle 
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• Bemaßung, Schraffur, Beschriftung 
•  
• Layertechnik 
• Symbolarbeit (Blöcke, AutoCAD-DesignCenter, 

externe Referenzen) 
• Einführung in einfache 3-D-Zeichenbefehle 
• Ansichten, Layoutbereich und Plot 
• Schnittstellen und Austauschformate 

 
Studien-/Prüfungsleistungen Hausarbeit (30h Arbeitsaufwand) 
Medienformen Beamer, Übung am Computer 
Literatur • HELD, B.: Excel-VBA, Verlag Markt+Technik, 

2004 
• SOMMER, W.: AutoCAD und LT 2006, Verlag 

Markt+Technik, 2005 
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Modulbezeichnung GIS-Anwendung 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen GIS-Anwendungen 
Studiensemester 3. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. habil. Frido Reinstorf 
Dozenten Prof. Dr. rer. nat. habil. Frido Reinstorf 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS 1 SWS Vorlesung  + 1 SWS Praktikum 
Arbeitsaufwand 100h  (inklusive 30 Stunden Hausarbeit) 
Kreditpunkte 3 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Hausarbeit 
Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden befä-

higt, ingenieurstechnische Aufgaben der Wasserwirtschaft 
unter Nutzung verbreiteter Software zu lösen. 
Die begleitenden Übungen sind inhaltlich auf die Vorlesung 
abgestimmt und konzentrieren sich auf die praktische Umset-
zung und Anwendung der Vorlesungsinhalte mit Hilfe verfüg-
barer Softwaresysteme (z.B. VisualBasic, MS Access, Arc-
GIS). Exemplarische Lösungen werden anhand vorgefertigter 
Anleitungen erarbeitet. Es werden Referate angeboten sowie 
Hausaufgaben, deren Lösung in der Übungsgruppe bespro-
chen wird. Die Übungen vermitteln grundlegende Techniken 
zur Erstellung thematischer Karten mit Geoinformationssys-
temen. Sie trainieren die handwerklichen Fähigkeiten und das 
Stilbewusstsein, um nutzbare und ansprechende thematische 
Karten mit regionalem Bezug zu erstellen. 

Modulinhalte  
 
 

• Grundlagen Geographischer Informationssyste-
me (GIS) 

• Einführung in GIS-Anwendungen 
• Datengewinnung / Digitalisierung 
• Datenmodelle und Datenstrukturen,  
• Koordinatensysteme und Kartenprojektionen, 

Georeferenzierung  
• Analyse raumbezogener Daten,  
• Digitale Höhenmodelle und ihre Anwendung,  
• GIS in wasserwirtschaftlichen Informations- und 

Entscheidungshilfesystemen 
Studien-/Prüfungsleistungen Hausarbeit  
Medienformen Übungen am Computer 
Literatur ArcGIS 9 – das Buch für Einsteiger, Wichmann Verlag, Hei-

delberg, ISBN 3-87907-430-5 
Bill, R.: Grundlagen der Geo- Informationssysteme. Band 1+ 

2. Heidelberg, 1999 
Liebig, W., Mummenthey, R.-D., 2005: ArcGIS-ArcView 9, 

Band 1: ArcGIS-Grundlagen, Points Verlag Norden, 
Halmstad, ISBN 3-9808463-6-9 

Liebig, W., Mummenthey, R.-D., 2005: ArcGIS-ArcView 9, 
Band 2: ArcGIS-Analysen, Points Verlag Norden, 
Halmstad, ISBN 3-9808463-7-7 
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Modulbezeichnung Technische Mechanik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Konstruktionsgrundlagen  

Technische Mechanik 
Studiensemester 1. und 2. Semester 
Modulverantwortlicher Dipl.-Ing. Adrian Frömmert 
Dozenten Dr. Wolfram Eid  

Dipl.-Ing. Adrian Frömmert 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS 6 SWS Vorlesung / Übung im 1. Semester und 

2 SWS Vorlesung / Übung im 2. Semester 
Arbeitsaufwand 250 h  (inklusive 40 h für Hausarbeit Technische Me-

chanik) 
Kreditpunkte 8 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Hausarbeit, 2 Klausuren zu je 2 h 
Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden 

mit der Bearbeitung praktisch orientierter Aufgaben des 
Bauwesens vertraut. Dazu zählt sowohl die korrekte 
Darstellung technischer Zeichnungen des Bauwesens 
als auch die Berechnung und Nachweisführung einfa-
cher Beanspruchungsfälle der Baustatik. 
Weiterhin verfügen die Studierenden nach erfolgreicher 
Absolvierung über Kenntnisse bez. grundlegender Pro-
jektionsverfahren in der Darstellenden Geometrie. Sie 
sind in der Lage, grundlegende Lage- und Maßaufgaben 
mit den Mitteln der Darstellenden Geometrie zu bearbei-
ten und befähigt, komplexere, praxisentlehnte, auf den 
Ausbildungsgang bezogene Sachverhalte mit den Mit-
teln der Darstellenden Geometrie, insbesondere der 
kotierten Eintafelprojektion, konstruktiv zu entwickeln. 

Modulinhalte  
Konstruktionsgrundlagen 
(1. Semester, 2 SWS) 

• Parallelprojektionen, insbes. Normalprojektionen in 
eine oder mehrere Tafeln 

• Bilder grundlegender geometrischer Objekte und 
diesbezügliche Lageaufgaben 
• besondere Linien und Punkte in Ebenen 
• Angittern von Punktmengen 
• Schnittaufgaben 
• besondere Lagerelationen  
• Graduieren von Geraden 

• metrische Aufgaben 
• Konstruktion wahrer Längen und Gestalten ver-
mittels Paralleldrehen 
• Affinitäten 

• Anwendungen 
• ebene Schnitte, Durchdringungen 
• Dachausmittelung 
• Böschungs- und Geländeflächen 
• Einschalten von Flächen in natürliche Gelände-
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gegebenheiten 
• Zentralprojektionen 

• Abbildung von Grundelementen 
• gebundene Perspektiven 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur 2 h 
Technische Mechanik 
(1.Semester, 4 SWS)  
 

• Baustatik 
• Kräftesysteme (Zusammensetzung und Zerle-

gung von Kräften, Moment, Gleichgewicht im 
allgemeinen räumlichen Kraftsystem) 

• Lastannahmen für Bauwerke (Eigenlasten, 
Verkehrslasten, Schneelasten, Windlasten, 
Wasserdruck und Erddruck) 

• Standsicherheit der Bauwerke (Sicherheit ge-
gen Kippen, Gleiten und Auftrieb im Wasser) 

• Berechnung statisch bestimmter Träger (Aufla-
gerarten, Stützkraftberechnung, Schnittgrößen) 

• Fachwerke 
Studien-/Prüfungsleistungen Hausarbeit (40 h Arbeitsaufwand) 
Technische Mechanik 
(2. Semester, 2 SWS)  
 

• wichtige Materialkennwerte (Elastizitätsmodul, Gleit-
modul, Streckgrenze, Zugfestigkeit) 

• Spannungsarten 
• Nachweisverfahren 
• wichtige geometrische Größen  

(Schwerpunkt, Flächenmoment 2. Ordnung, Wider-
standsmoment, Trägheitsradius) 

• einfache Festigkeitsfälle (Zug- und Druckbeanspru-
chung, Scherung, Lochleibung, Biegung, Torsion und 
Knickbeanspruchung) 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Tafel, Projektor 
Literatur • LOHMEYER, G. Baustatik. Teil 1: Grundlagen. 9. 

Auflage. B. G. Teubner. Stuttgart, 2005 
• LOHMEYER, G. Baustatik. Teil 2: Festigkeitslehre.  

10. Auflage. B. G. Teubner. Stuttgart, 2006 
• WETZEL, Otto W. (Hrsg.). Wendehorst - Bautechni-

sche Zahlentafeln. B. G. Teubner. Stuttgart  
• Literatur zur Darstellenden Geometrie wird in der 1. 

LV benannt 
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Modulbezeichnung Fluidmechanik 
Modulniveau Bachelor 
Studiensemester 2. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Gerhard Böttge 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Gerhard Böttge 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul für den Bachelorstudiengang Kreis-

laufwirtschaft 
Lehrform/SWS 2. Sem.: 4 SWS Vorlesung/Übung 

3. Sem.: 3 SWS Vorlesung/Übung, 1 SWS Prakti-
kum 

Arbeitsaufwand 270 h  
Kreditpunkte 9 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Grundstudium: Mechanik  
Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvierung des Moduls sind die Studieren-

den fähig, Kräfte und Kraftwirkungen, die aus dem 
Wasserdruck resultieren, zu ermitteln. 
Aufgrund der Strömungswirkungen in Rohrleitungen 
und Gerinnen sind die Studierenden befähigt, Fließ-
geschwindigkeiten und Durchflüsse zu bestimmen 
und damit hydraulische Bedingungen für Bauwerks-
körper zu ermitteln. 

Modulinhalte  
LV 1 • Besonderheiten und Methoden der Fluidmecha-

nik 
• Fluid als ideale und reale Flüssigkeit 
• Gleichgewichtsbedingungen ruhender Flüssig-

keiten 
• Hydrostatische Druckkraft auf ebene und ge-

krümmte Flächen 
• Auftrieb bei Bauwerken oder Bauteilen, 

Schwimmstabilität 
• Hydrodynamik, laminare und turbulente Strö-

mungen 
• Stationäre und instationäre gleichförmige und 

ungleichförmige Flüssigkeitsbewegung 
• Energiegesetz und Energiegleichung bei eindi-

mensionaler Betrachtungsweise 
• Fließgesetz der Laminarströmung nach Hagen- 

Poiseuille 
• Theorie der turbulenten Fließbewegung nach 

Prandtl 
• Ökonomische Aspekte hydraulischer Rohrlei-

tungsberechnung 
• Universelle Fließformel 
• Schießender und strömender Abfluss, kritische 

Tiefe, Geschwindigkeit, Gefälle  
• Stationärer und instationärer Ausfluss aus Ge-

fäßen 
• Druckstoß in Rohrleitungen 

Studien-/Prüfungsleistungen Zweistündige Klausur  
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LV 2 • Grundlage der Hydraulik und der hydraulischen 
Bemessung 

• Stationäres Fließen in offenen Gerinnen 
• Empirische Fließformeln 
• Schleppspannungsermittlung an Gerinnesohlen 

und Böschungen 
• Stau und Senkungslinien in Gerinnen 
• Aufgaben des Fluss- und Gewässerbaus 
• Primär- und Sekundärströmungen in Geraden 

und Krümmungen 
• Baustoffe, Bauelemente und Bauweisen für das 

Bauen am und im Fluss 
• Ingenieurbiologische Bauweisen und Planungs-

elemente 
• Sicherung der Gewässerprofile 
• Renaturierung und Gestaltung von Talland-

schaften 
• Hochwasserschutz 
• Gewässer in Siedlungsgebieten 
• Wildbachverbauung 
• Kosten von Gewässerregelung und Gewässer-

unterhaltung 
Studien-/Prüfungsleistungen Experimentelle Arbeit, 2 Klausuren (2 h) 
Medienformen Tafel, Beamer-Präsentation 
Literatur • PREISSLER/BOLLRICH. Technische Hydrome-

chanik /1. Verlag für Bauwesen Berlin, 1985 
• SCHNEIDER. Bautabellen für Ingenieure. Wer-

ner Verlag. 16. Auflage, 2004 
• HEINEMANN / PAUL. Hydraulik für Bauingeni-

eure. B.G. Teubner Verlag. Stuttgart-Leipzig, 
1998 
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Modulbezeichnung Hydro- und Abfallchemie 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel HAC 
Lehrveranstaltungen Hydro- und Abfallchemie 
Studiensemester 1. und 2. Semester 
Modulverantwortlicher Dr. rer. nat. Feuerstein 
Dozent Dr. rer. nat. Feuerstein 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 1.Sem.: 2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum 

2.Sem.: 2 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum 
Arbeitsaufwand 300 h (inklusive 40 h für Protokolle) 
Kreditpunkte 10 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Schulkenntnisse, ein vorbereitendes Praktikum 
wird empfohlen 

Form der Prüfung Klausur (2 h) und Experimentelle Arbeit 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage, grundlegende chemi-
sche Zusammenhänge in wässrigen und stofflichen 
Systemen auf praktische Messvorgänge anzuwen-
den und aus den erhaltenen Resultaten technische 
Aussagen abzuleiten. 

Modulinhalte  
1.Semester 
 

1. Grundlagen 
1.1 Einheiten und Messgrößen in der Chemie 
1.2 Struktur der Atome 
1.3 Die chemische Bindung 
1.4 Chemische Gleichungen und quantitative 

Beziehungen 
1.5 Spektroskopie 
2. Säuren und Basen 
2.1 Säure- Base Theorie 
2.2 Die Stärke einer Säure oder Base 
2.3 Säure -Base-Systeme 
2.4 Berechnung des pH-Wertes (vereinfacht) 
2.5 Titrationskurven 
2.6 pH-Wert und Aktivitätskonventionen 
2.7 pH-Wert Messung 
2.8 pH-Wert und Umwelt 
3. Herkunft und Eigenschaften von Inhaltsstof-

fen in Wässern und Abfall 
3.1 Fällung und Auflösung 
3.2 Grundwässer (Trinkwässer) 
3.2.1 Ionogene Stoffe  
3.2.2 Gase (O2, Henry-Dalton-Gesetz, CO2) 
3.2.3 Summenparameter (TOC, TC, TIC, 

CSB, Permanganat-Index, Redoxglei-
chungen) 

3.2.4 Anthropogene Einzelstoffe (PSM, CKW, 
Komplexbildner) 
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Studien-/Prüfungsleistungen Testat und erfolgreiches Absolvieren aller Pflicht-
versuche (Eingangsvoraussetzung für LV 2 des 
Moduls) 

2. Semester 
 

3.3 Abwasser 
3.4 Abfall 
4 Das Carbonat Gleichgewicht 
4.1 Puffersysteme 
4.2 Kalk-Kohlensäure-Gleichgewichts 
4.3 Stoff- und Ladungsbilanzen 
4.4 Berechnung des pH-Wertes und der Calcit-

sättigung 
4.5 Entsäuerung von Wässern 
5 Korrosion 
5.1 Chemische Korrosion 
5.2 Mikrobiell induzierte Korrosion 
5.3 Korrosionsschutz 
6 Thermodynamik und Kinetik 
6.1 Der erste Hauptsatz der Thermodynamik 
6.2 Der zweite Hauptsatz der Thermodynamik 
6.3 Kinetik 
6.3.1 Die Ordnung einer Reaktion 
6.3.2 Aktivierungsenergie 
6.3.3 Temperaturabhängigkeit von chemi-

schen Reaktionen 
6.3.4 Die Michaelis-Menten-Enzymkinetik 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) und erfolgreiches Absolvieren der 
Pflichtversuche 

Medienformen Print 
Literatur • KÖLLE, W.: Wasseranalysen - richtig beurteilt. 

Wiley-VCH, 2003 
• JENSEN, J. N.: A problem-solving approach to 

aquatic chemistry. Wiley-VCH, 2003 
• KÄMPFER, P./WEIßENFELS, W. D.: Biologi-

sche Behandlung organischer Abfälle. Springer 
Verlag. Berlin, 2001 

• HANCKE, K./WILHELM, S:: Wasseraufberei-
tung, Chemie und chemische Verfahrenstechnik. 
Springer Verlag. Berlin [u.a.], 2003 

• SIGG, L. /STUMM, W. Aquatische Chemie. 
Teubner. Stuttgart, 1991 

• HÖLL, K.: Wasser. Walter de Gruyter, 1986 
• DVGW: Wasserchemie für Ingenieure. Olden-

burg, 1993  
• HÜTTER, L.A.: Wasser und Wasseruntersu-

chung. Salle + Sauerländer 
• WIELAND, G.: Wasserchemie / zsgest. von G. 

Wieland. Überarb. von J. Frenzel. Vulkan-
Verlag, 1999 
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Modulbezeichnung Ökologie und Hydrobiologie 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Ökologie 

Allg. und techn. Hydrobiologie  
Gewässerkunde 

Studiensemester 1. und 2. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Volker Lüderitz 
Dozenten Prof. Dr. rer. nat. V. Lüderitz, Prof. Dr.-Ing. M. 

Voigt, Dr. U. Langheinrich 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS Ökologie: 2 SWS Vorlesung im 2. Sem. 

HyBio:     4 SWS Vorlesung im 1. Sem.,  
                2 SWS Praktikum im 2. Sem. 
Gewässerkunde: 3 SWS VL im 2. Sem. 

Arbeitsaufwand 360 h 
Kreditpunkte 12 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Biologieleistungskurs 
Form der Prüfung dreimal Klausur (2h) , Praktische Prüfung (EA) 
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verstehen die Abläufe biologischer 

Prozesse in technischen Anlagen. Sie sind fähig bei der 
Bewertung von Umweltproblemen und –gefährdungen 
ganzheitlich zu denken und zu handeln. Sie haben Fer-
tigkeiten auf dem Gebiet der Bioindikation erlangt und 
können mit biologischen Methoden die Umweltprobleme 
und –gefährdungen quantifizieren. 
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Was-
serhaushaltes und verstehen das Verhalten der Gewäs-
ser und des Landes. Sie beherrschen die Grundlagen 
der Gewässernutzung. Im Rahmen der Lehrveranstal-
tung „Gewässerökologie“ erstellen die Studierenden 
Entwürfe zum Hochwasserschutz an Küste und Fließ-
gewässern. 

Modulinhalte  
Ökologie • Grundbegriffe der Ökologie 

• Wirkung von Umweltfaktoren auf Lebewesen 
(klimatische, orographische, edaphische, che-
mische und mechanische Faktoren) 

• Populationsökologie (Kennzeichen von Popula-
tionen, Populationsdynamik, Regulation der 
Populationsdichte) 

• Synökologische Zusammenhänge (Räuber – 
Beute – Beziehung, Parasitismus, Konkurrenz, 
Symbiose, Sukzession) 

• Energiefluss in Ökosystemen 
Ausgewählte Stoffkreisläufe 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 2. Sem. 
Hydrobiologie 
 

• Stoffliche Grundlagen der Funktion biologischer 
Systeme 

• Bau, Funktion, Kinetik und Hemmung von En-
zymen 

• Grundlegende Stoffwechselprozesse (Photo-
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synthese, Chemosynthese, Atmung, Gärung) 
• Relevante Gruppen von Mikroorganismen (Vi-

ren, Bakterien, Pilze, Protozoa, Algen)  
Grundlagen der Bioindikation (Mikro- und Plank-
tonorganismen, Makroinvertebraten)  

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 1. Sem.  
Hydrobiologie-Praktikum 
 

• Praktikum zur Bestimmung von Organismen in 
Wasser und Boden  

• Kultur, Wachstum und Bestimmung von Mikro-
organismen  

• Nachweis von verschiedenen Stoffwechselleis-
tungen von Mikroorganismen  

• Mikrobiologische Testverfahren 
Studien-/Prüfungsleistungen Praktische Prüfung (EA) 2. Sem. 
Gewässerkunde Übersicht über den Wasserhaushalt der Erde. 

• Meer: abiotische und biotische Bereiche, Öko-
logie, Nutzungen; Küsten- und Hochwasser-
schutz, Planung und Management. 

• Luft/Klima: Wasserhaushalt der Luft, Stoffein-
träge, Klimawandel; lokaler Luftwasserhaus-
halt, Stadtklima. 

• Landwasserhaushalt: Wasserhaushaltsglei-
chung: Niederschlag, Abfluss, Verdunstung, 
Speicherung; Bodenwasserhaushalt, Grund-
wasser, Boden, Erosion; Nutzungen des Lan-
des; Messtechnik und Berechnungsmöglichkei-
ten. 

Gewässer des Landes: Fließen in Gerinnen, Ge-
wässermorphologie, -ökologie, Nutzungen; Hoch-
wasserschutz, Wasserkraft, Messtechnik und Be-
rechnungen 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) im 2. Semester  
Medienformen Präsentationen, Demonstrationsversuche, Freilandprak-

tika, Laborarbeiten 
Literatur • NENTWIG / BACHER / BEIERKUHNLEIN / BRANDL 

/ GRABHERR: Ökologie. Spektrum Lehrbuch. Spekt-
rum Akademischer Verlag. Heidelberg, Berlin, 2004 

• MUNK, K.: Biochemie, Zellbiologie, Ökologie, Evolu-
tion. Grundstudium Biologie. Spektrum Lehrbuch. 
Spektrum Akademischer Verlag. Heidelberg. Berlin, 
2000 

• UHLMANN / HORN: Hydrobiologie der Binnenge-
wässer. Verlag Eugen Ulmer. Stuttgart, 2001 

• SCHÖNBORN, W.: Lehrbuch der Limnologie. E. 
Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung (Nägele u. 
Obermiller). Stuttgart, 2003 

• FRITSCHE, W.: Mikrobiologie. Spektrum Akademi-
scher Verlag. Heidelberg. Berlin, 2002 

• ENGELHARDT, W.: Was lebt in Tümpel, Bach und 
Weiher? Franckh-Kosmos Verlags GmbH & Co. 
Stuttgart, 2003 

• STREBLE / KRAUTER: Das Leben im Wassertrop-
fen. Franckh-Kosmos Verlags GmbH & Co. Stuttgart, 
2002 

• SCHÖNBORN, W.: Fließgewässerbiologie. Gustav 
Fischer Verlag. Jena, 1992 
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Modulbezeichnung Allgemeine Verfahrenstechnik 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel VT I, VT II 
Lehrveranstaltungen VT I: Thermodynamik und Grundlagen der VT 

VT II: Mechanische VT 
Studiensemester 3. und 4. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Prof. i.R. Dr.-Ing. habil. Klaus Luckert 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 3. Semester: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 

SWS Praktikum 
4. Semester: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 
SWS Praktikum 

Arbeitsaufwand 3. und 4. Semester jeweils 150 h 
Kreditpunkte 10 (3. Sem.: 5; 4. Sem.: 5) 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Grundlagenkenntnisse in Mathematik, Physik und 
Hydromechanik 

Form der Prüfung 3. und 4. Semester  jeweils Experimentell Arbeit  
am Ende des 4. Sem.: Klausur über VT I und VT II 
von 3 h Dauer 

Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvieren des Moduls kennen die Studie-
renden eine Reihe verfahrenstechnischer Prozesse 
als Basis für weitere Lehrveranstaltungen. Sie 
kennen weiterhin den Aufbau mathematischer Pro-
zessmodelle, abgeleitet aus den Erhaltungssätzen 
für Wärme-, Stoff- und Impulstransport. Die Studie-
renden können die Modelle zur Ermittlung von Pro-
zessparametern und zur Auslegung von Apparaten 
interpretieren und anwenden und haben auch die 
Fertigkeit zur Analyse und Formulierung techni-
scher Aufgabenstellungen. 

Modulinhalte  
VT I • Praktische Anwendung der linearen Parameter-

schätzung als „Handwerkszeug“ für die mehrfa-
che nachfolgende Anwendung 

• Thermodynamik mit dem Schwerpunkt der Be-
rechnung von Gasgemischgrößen, Zustandsän-
derungen und Kreisprozessen 

• Grundlagen der Verfahrenstechnik als Basis für 
die einzelnen Prozesse mit 
• dimensionslosen Kennzahlen 
• Fließbildern, Bilanzen und Konzentrations-
maßen 
• Wärmetransport 
• Stofftransport 
• Verweilzeitverhalten 

• Versuche 
• Dichtebestimmung von Flüssigkeiten und 
Festkörpern mit Schwerpunkt Statistische Ver-
suchsauswertung 
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• Wärmeübertragung mit Gleich- und Gegen-
strom 
• Diffusion in Flüssigkeiten 
• Diffusion in Gasen 
• Verweilzeitverhalten eines Rührkessels 

Studien-/Prüfungsleistungen Testate der 5 Versuche, 2 individuelle Versuchs-
protokolle mit individuellen Werten, 3 Gruppenpro-
tokolle (pro Versuchsgruppe 5 - 6 Studierende) 

VT II • Kennzeichen der Mechanischen Verfahrens-
technik 

• Kornverteilungen mit Prüfsiebung, Dichte- und 
Summenverteilung, Momenten und Kornkenn-
werten 

• Zerkleinerung mit Beanspruchung, Zerkleine-
rungsmodellen, Energieanteilen, Energie- und 
Leistungsbedarf der Maschinen 

• Sedimentation mit Sedimentationstypen, Einzel-
teilchen- und Zonen-Sedimentation sowie Kom-
pression, Geschwindigkeiten und Auslegung 
von Apparaten 

• Durchströmung mit Schüttgutkennwerten, 
Durchströmungsmodellen und Parameterschät-
zung 

• Kuchenfiltration mit Differenzialgleichung und 
ihrer Anwendung für verschiedene Betriebswei-
sen 

• Versuche 
• Prüfsiebung 
• Zerkleinerung 
• Zonen-Sedimentation 
• Durchströmung 
• Kuchenfiltration 

Studien-/Prüfungsleistungen Testate der 5 Versuche, 1 individuelles Versuchs-
protokoll mit individuellen Werten, 4 Gruppenproto-
kolle, 1 Prüfungsklausur (3 h) 

Medienformen • Vorlesungsteile als Skript 
• Übungsaufgaben als Skript 
• Skript aller Versuchsanleitungen mit ausführli-

cher Darstellung von Theorie und ihrer Anwen-
dung, Versuchsdurchführung und -auswertung 

Literatur • BOSNJAKOVIC, F. (bearbeitet von KNOCHE, K.F.). 
Technische Thermodynamik. Teil I. 8. bearbeitete 
Auflage. Steinkopff Verlag, 1999 

• GRASSMANN, P. Physikalische Grundlagen der 
Chemie-Ingenieur-Technik. Verlag Salle. Frank-
furt/Main, 1986 

• WEIß, S./MILITZER, K.-E./GRAMLICH, K. Thermi-
sche Verfahrenstechnik. Verlag Wiley - VCH. Wein-
heim, 1993 

• LUCKERT, K. (Hrsg.). Handbuch der mechanischen 
Fest-Flüssig-Trennung. Vulkan Verlag. Essen, 2004 
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Modulbezeichnung Spezielle Verfahrenstechnik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Apparatetechnik 
Studiensemester 4. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Dr.-Ing. Hartmut Haida 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 3 SWS Vorlesung/Übung 
Arbeitsaufwand 90 h 
Kreditpunkte 3 
Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Allgemeine Verfahrenstechnik, Konstruktions-
grundlagen, Technische Mechanik 

Form der Prüfung Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des Teil-
moduls Apparatetechnik) 

Die Studierenden kennen wichtige Apparate für die 
Realisierung verfahrenstechnischer Prozesse so-
wie die Vorgehensweise bei der konstruktiven 
Gestaltung und festigkeitsmäßigen Auslegung un-
ter Nutzung der einschlägigen Standards. Sie ken-
nen die wichtigsten Apparateelemente und die 
üblichen Konstruktions- und Dichtungswerkstoffe 
im Apparatebau. Sie können so geeignete Ausrüs-
tungen für verfahrenstechnische Prozesse in der 
Kreislaufwirtschaft auswählen, beurteilen und Auf-
gaben für den Apparatebauer formulieren. 

Inhalte • Einführung (Apparat – Maschine - Anlage) 
• Gewährleistung der Apparatefestigkeit 
• Grundbauelemente von Apparaten  
• Wärmeübertragungsapparate 
• Stoffübertragungsapparate 
• Apparate für die Trocknung 
• Apparate für die mechanische Trennung disper-

ser Systeme 
• Apparate für die mechanische Vereinigung ver-

schiedener Phasen (Mischer, Rührer) 
• Konstruktions- und Dichtungswerkstoffe im Ap-

paratebau 
Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen PowerPoint-Präsentationen, Tafelbild, Skript 
Literatur • DUBBEL: Taschenbuch für den Maschinenbau, 

Springer-Verlag, 2001 
• GLEICH, D./WEYL, R.: Apparateelemente: Praxis 

der sicheren Auslegung, Springer-Verlag, 2006 
• HERZ, R.: Grundlagen der Rohrleitungs- und Appa-

ratetechnik, Vulkan-Verlag, 2002 
• TIETZE, W. (Hrsg.): Handbuch Dichtungspraxis, 

Vulkan-Verlag, 2003 
• TITZE, H./WILKE, H.-P.: Elemente des Apparate-

baus, Springer-Verlag, 1992 
• WEGENER, E.: Festigkeitsberechnung verfahrens-

technischer Apparate, Wiley-VCH, 2002 
• VDI-Wärmeatlas, VDI-Verlag, 2001 ff. 
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Modulbezeichnung Spezielle Verfahrenstechnik 
Modulniveau Bachelor
Kürzel SGT
Lehrveranstaltungen Schüttguttechnik 
Studiensemester 4. Semester
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Dipl.-Ing. Peter Müller
Sprache deutsch
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft
Lehrform/SWS 3 SWS Vorlesung/Übung
Arbeitsaufwand 90 h
Kreditpunkte 3
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine
Form der Prüfung Klausur (2 h)
Angestrebte Lernergebnisse (des Teil-
moduls Schüttguttechnik) 

Nach Absolvierung des Teilmoduls verfügen die 
Studierenden über für die Kreislaufwirtschaft wich-
tige Grundkenntnisse zum Verhalten von und dem 
Umgang mit Schüttgütern jedweder Art. Im Teil-
modul erwerben sie die Grundlagen für das Ver-
ständnis von verfahrenstechnischen Prozessen in 
technischen Schüttgutanlagen, für ganzheitliches 
Denken und Handeln bei der Bewertung von Prob-
lemen und Gefährdungen durch Schüttgüter. Die 
Studierenden erwerben Fähigkeiten auf dem Ge-
biet der Schüttgutcharakterisierung und – be-
schreibung. 

Inhalte 1. Einführung, geschichtlicher Überblick 
2. Aufgaben und Probleme einer Silo- bzw. Bun-

keranlage 
3. Auslegung einer Silo- bzw. Bunkeranlage 
4. Einführung in die Schüttgutmechanik 

- Zweiachsiger Spannungszustand, Fließkri-
terien eines Schüttgutes, Fließkennwerte 
- Partikelmechanik und Haftkräfte 
- Messtechnik und –methodik 
- Fließkennwerte von Schüttgütern und deren 
Beeinflussung 
- Feldgleichungen des ebenen Spannungs-
zustandes 
- Durchströmungs-, Fluidisier- und Entlüf-
tungsverhalten 

5. Fließgerechte Auslegung eines Silos bzw. 
Bunkers 
- Auslegung eines Massenflussbunkers 
- Auslegung eines Kernflussbunkers 
- Trichteraustragsmassenstrom 
- Befüllung und Füllstandsmessung 

6. Bunkerdruckberechnung, Scheibenelement-
methode, Einfluss der Schüttguteigenschaf-
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ten, Abschätzung der Wandstärken 
7. Einsatz von Austragshilfen und Austraggeräte 

und Auswahl von Absperrorganen 
8. Schüttguttechnik in der industriellen Praxis 

Studien-/Prüfungsleistungen K2 (Klausur 90 min) 

Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Skript 

Literatur • MARTENS, P.: Silo-Handbuch, Ernst&Sohn, 
Berlin, 1988 

• SCHUBERT, H. (Hg.): Handbuch der Mecha-
nischen Verfahrenstechnik. Wiley-VCH, Wein-
heim, 2003 

• SCHWEDES, J.: Fließverhalten von Schüttgü-
tern in Bunkern, Verlag Chemie, Wein-
heim/Bergstraße 1970 

• Zeitschriften: Schüttgut, Aufbereitungs-
Technik, bulk solids handling, powder techno-
logy 
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Modulbezeichnung Spezielle Verfahrenstechnik 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel MSR 
Lehrveranstaltungen Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 
Studiensemester 4. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Dipl.-Ing. Klaus Ruge 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 4 SWS (3 SWS Seminaristische Vorlesung, 1 SWS 

Praktikum) 
Arbeitsaufwand 120 h 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Leistungskurse Mathematik, Physik im Abitur 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls MSR-Technik) 

Die Studierenden erlangen fundiertes fachliches Wissen 
des Fachgebietes Automatisierungstechnik. 
Sie kennen typische Methoden und Verfahren der indus-
triellen Automation zur Lösung automatisierungstechni-
scher Probleme. Anhand praktischer Beispiele erlangen 
sie Kenntnisse zur Projektierung und Programmierung 
von Automatisierungssystemen, mit denen die Studieren-
den in der Lage sind, aktiv an der Realisierung von In-
dustrieautomatisierungs- und Kreislaufwirtschaftsprojek-
ten mitzuwirken. Des Weiteren sind die Studenten in der 
Lage, Aufgabenstellungen zur Automatisierung von Pro-
zessen logisch und analytisch zu formulieren.  

Inhalte • Begriffe und Definitionen der Automatisierungs-
technik, 

• Boolesche Algebra,  
• Kombinatorische und sequentielle Entwurfsver-

fahren, 
• binäre, diskrete und analoge Signalverarbeitung, 
• Funktion und Aufbau industrieller Automatisie-

rungssysteme, 
• Fuzzy - Regelungen und Fuzzy – Steuerungen, 
• NC – Steuerungen, 
• Prozessleittechnik, 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen • Vorlesungen unter Verwendung von Bildsammlungen, 

Grafiken, Simulationen, Tafelbild 
• Vorlesungsmitschriften im Internet verfügbar 
• Praktika im Versuchslabor 

Literatur • KAHLERT: Fuzzy – Control für Ingenieure, Vogel 
Verlag 

• KORNHÄUSER: Industrielle Steuerungstechnik, 
Hanser Verlag 

• MANN/SCHIFFELGEN/FRORIEP: Einführung in die 
Regelungstechnik“ Hanser Verlag 

• WEBER: Rechnergestützte Messverfahren, Grundla-
gen, Sensoren, Messschaltungen, Bussysteme, Pro-
zessdatenerfassung und Messautomatisierung, Vo-
gel Verlag 

• weitere Literaturhinweise in der Vorlesung 
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Modulbezeichnung Spezielle Verfahrenstechnik 
Modulniveau Bachelor  
Lehrveranstaltungen Armaturen, Pumpen, Rohrleitungstechnik 
Studiensemester 3. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. i. R. Dr.-Ing. habil. Klaus Luckert 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Uwe Brettschneider 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung und begleitende Übungen im 3. 

Semester 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2  
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (2 h) im 3. Semester 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Die Studierenden erlangen die ingenieurmäßigen 
Fähigkeiten und Kenntnissen zur Bemessung und 
Planung von Förder- und Druckrohrleitungsanla-
gen. Bei erfolgreicher Absolvierung sind die Studie-
renden in der Lage, die spezifischen Verfahren zur 
Bemessung von Anlagen zur Förderung und zum 
Transport des in abfallwirtschaftlichen Anlagen 
benötigten Betriebswassers bzw. anfallenden Ab-
wassers in Druckleitungen anzuwenden und solche 
Anlagen zu planen. 

Inhalte Armaturen, Pumpen, Rohrleitungstechnik 
Vorlesungen/Übungen • Wasserförderung (Kreiselpumpen, Laufräder, 

Bauformen, Kennlinien, Kavitation, Haltedruckhö-
he, Zusammenwirken mehrerer Pumpen, Pum-
penauswahl, Installation, Pumpwerke) 

• Wassertransport (Rohrwerkstoffe und Rohrver-
bindungen, Formstücke und Armaturen, Rohrhyd-
raulik, Bemessung von Leitungen, Rohrleitungs-
verlegung) 

Medienformen Tafel, Power Point, Overhead 
Literatur Praxisbezogene Unterlagen von Rohrleitungs-, 

Armaturen- und Pumpenherstellern 
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Modulbezeichnung Abwassertechnik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Abwassertechnik I 

Abwassertechnik II 
Studiensemester 6. und 7. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dipl.-Ing. Burkhard Kuhn 
Dozent Prof. Dipl.-Ing. Burkhard Kuhn 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 4 SWS Vorlesung/Übung im 6. Sem. 

3 SWS Vorlesung/Übung und 1 SWS Praktikum im 
7. Sem. 

Arbeitsaufwand 270 h (inklusive 30 h für Entwurf) 
Kreditpunkte 9  
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Module: Angewandte Informatik, allgemeine Ver-
fahrenstechnik, Fluidmechanik, Ökologie und Hyd-
robiologie, Hydro-/Abfallchemie, Deponietechnik  

Form der Prüfung 6. Sem.: Klausur (2 h) 
7. Sem.: Entwurf, Experiment. Arbeit, Klausur (2 h) 

Angestrebte Lernergebnisse Absolventen des Moduls haben ingenieurmäßige 
Kenntnisse und Fähigkeiten zur Bemessung und Gestal-
tung von Bauwerken und Anlagen der kommunalen 
Abwasserbehandlung sowie der Behandlung von Si-
ckerwasser aus Deponien. Der Inhalt des erworbenen 
Wissens erstreckt sich dabei von der Kenntnis der ver-
schiedenen Abwasserarten- und -ströme,  der Samm-
lung und dem Transport des Abwassers über die Ab-
wasserreinigung bis zur Behandlung von Reststoffen. 
Die Sickerwasserbehandlung wird in der Intensität der 
Stoffvermittlung den praktischen Erfordernissen ange-
passt. Die Absolvierung des Moduls versetzt die Studie-
renden in die Lage eigenständig einfache Anlagen zu 
dimensionieren, zu gestalten und zu bewerten, die Re-
gel der Technik in der Abwasserbehandlung anzuwen-
den und sich spezielle Bemessungsverfahren der Ab-
wassertechnik eigenständig zu erarbeiten. Sie können 
beim Betrieb derartiger Anlagen leitend mitwirken und 
verfügen über die Befähigung zum selbständigen Er-
werb neuen Wissens auch gemäß dem Stand der Wis-
senschaft.  
Die Wissensvermittlung erfolgt so, dass die Befähigung 
zur Teamarbeit gefördert wird. 

Modulinhalte:  
Abwassertechnik I • Entwicklung der Abwasserbehandlung 

• Abflussermittlung  
• Abwasserabfluss (Schmutzwasserabfluss, Regen- 

und Mischwasserabfluss) 
• Hydrologische und hydraulische Berechnungsverfah-

ren der Abflussermittlung 
• Entwässerungsverfahren (Misch- und Trennverfah-

ren, Druck- und Vakuumentwässerung, Sonderver-
fahren) 

• Entwässerungstechnische Versickerung 
• Grundlagen der Kanalnetzbewirtschaftung 
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• Bauwerke und Werkstoffe in Entwässerungsnetzen 
(Regelbauwerke, Sonderbauwerke) 

• Baustoffe und Korrosion in Entwässerungsanlagen 
• Entwurf von Entwässerungsnetzen 
• Betrieb, Instandhaltung und Sanierung von Entwäs-

serungsanlagen 
Abwassertechnik II • Ziele, Prinzipien und gesetzliche Grundlagen der 

Abwasserreinigung 
• Beschaffenheit und Grundlagen der Behandlung  

kommunaler sowie gewerblich-industrieller Abwäs-
ser, einschließlich Deponiesickerwässer 

• Prinzipien und technologische Verfahren der kom-
munalen Abwasserreinigung, 

• Mechanische Abwasserreinigung (Rechen und Sie-
be, Sandfänge, Leichtstoffabtrennung, Absetzbe-
cken) 

• Biochemische Abwasserreinigung (Vorgänge und 
Reaktionskinetik, Kohlenstoffabbau weitergehende 
Abwasserreinigung) 

• Tropfkörper (Verfahrensbeschreibung, Bemessung, 
Anordnung und Betrieb) 

• Tauchkörper (Verfahrensbeschreibung, Bemessung, 
Anordnung und Betrieb) 

• Belebtschlammverfahren (Verfahrensvarianten, Be-
messung, Sauerstoffverbrauch, Belüftungssysteme 
und Reaktorformen, Nachklärbecken von Be-
lebtschlammanlagen, sowie deren Betrieb) 

• Mehrstufige biochemische Reinigung 
• Naturnahe Reinigungsverfahren 
• Anlagen mit kleinen Anschlusswerten 
• Planung von Abwasserreinigungsanlagen 
• Kostenermittlung und Kostenentwicklung der kom-

munalen Abwasserreinigung 
• Schlammarten, -mengen, -eigenschaften 
• Ziele der Schlammbehandlung und Verfahrensüber-

sicht 
• Schlammstabilisation (Biologische Schlammstabilisa-

tion, chemische Verfahren zur Schlammstabilisation) 
• Abtrennung des Schlammwassers (Eindickung, Kon-

ditionierung, Entwässerung) 
• Entseuchung 
• Verwertung und Beseitigung von Schlämmen, Kos-

tenentwicklung 
• Prinzipien und technologische Verfahren der Be-

handlung von Sickerwasser aus Deponien, 
• Umweltrelevanz der Sickerwasserbehandlung (Ent-

wässerungsmaßnahmen auf Deponien 
• Sickerwassermengen und –belastungen 
• Reinigungsanforderungen und Anforderungen an 

Reststoffe 
• Verfahren zur Sickerwasserbehandlung (Trennver-

fahren, Oxidationsverfahren, Biochemische Sicker-
wasserbehandlung) 

Medienformen Skriptmaterial, PowerPoint-Präsentationen,  
Tafelarbeit mit Kreide (insbesondere Fallbeispiele) 

Literatur ATV/DWA-Handbuch, DWA-Regelwerk, div. Bücher und 
Periodika 
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Modulbezeichnung Logistik, Recycling und biologische Abfallbe-

handlung 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel AbfLog 

AbfVR I 
Grdl. biolog. Abfallbeh. 

Lehrveranstaltungen Abfall-Logistik (3. Sem.) 
Abfallvermeidung und Recycling I (4. Sem.) 
Grundlagen der biologischen Abfallbehandlung (4. 
Sem.) 

Studiensemester 3. und 4. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozenten Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller, Dr.-Ing. Volker 

Schulkies 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 6 SWS Vorlesung mit integrierter Übung 
Arbeitsaufwand 180 h 
Kreditpunkte 6 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Grundlagen der Ökologie und Hydrobiologie 
Form der Prüfung drei Klausuren ( je 2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse Nach Absolvierung des Moduls sind die Studieren-

den in der Lage, die Bedeutung der Kreislaufwirt-
schaft im Rahmen der zielgerichteten und getrenn-
ten Sammlung von Abfällen zu beurteilen. Die 
Steuerung von Abfallströmen und die Erstellung 
von Tourenplänen können untersucht und in ihren 
Auswirkungen eingeschätzt werden. Die Studie-
renden können spezifische Verfahren in der Abfall-
vermeidung, der Sortierung und der spezifischen 
Abfallaufbereitung anwenden und die Ergebnisse 
in Planungen umsetzen. Sie sind zudem in der 
Lage biologische Prozesse in der Abfallbehandlung 
zu bewerten und anzuwenden. 

Modulinhalte  
Abfall-Logistik (3.Semester) 1. Gesetzliche Grundlagen 

2. Logistiksysteme 
3. Umschlag 
4. Transport 
5. Förderung 
6. Lagerung 
7. Tourenplanung 
8. Logistik im Rahmen der KrW 
9. Neue Konzepte   

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Abfallvermeidung und Recycling I 
(4.Semester) 

1. Grundlagen der Abfallvermeidung, Abfallauf-
bereitung und des Recyclings 

2. Verfahrenstechnische Aggregate der Abfall-
aufbereitung 

3. Zerkleinerungstechnik 
4. Pelletier- und Brikettiertechnik 
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Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Grundlagen biologischer Abfallbehand-
lung (4. Semester) 

1. Biochemische Grundlagen 
2. Arten und Aufgaben der Mikroorganismen 
3. Mikrobieller Abbau des aeroben und anaero-

ben Prozesses 
4. Luftporenvolumen und Wassergehalt 
5. Sauerstoffbedarf und Luftversorgung 
6. Kompostarten und Rottegrad 
7. Mietensysteme und Kompostierungsverfahren 
8. Grundlagen der anaeroben biologischen Ab-

fallbehandlung 
9. Verfahrenstechnik und Behandlungsschritte 

der anaeroben Fermentation 
10. Flächen- und Platzbedarf der Kompostierung 
11. Investitionen und Behandlungskosten der 

aeroben und anaeroben Kompostierung 
12. Sammlung und Transport von Bioabfällen 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur 
für Abfall-Logistik (3. Semester) 

• ARNOLD, D.: Materialfluss in Logistiksystemen. Ber-
lin: Springer 

• ARNOLD, D.; ISERMANN, H.; KUHN, A.; TEMPEL-
MEIER, H.: Handbuch Logistik. Berlin: Springer 

• DOMSCHKE, W.: Logistik: Rundreisen und Touren. 
München: Oldenbourg 

• GALLENKEMPER, B.; DOEDENS, H.: Getrennte 
Sammlung von Wertstoffen des Hausmülls. Berlin: 
Erich Schmidt Verlag 

• GALLENKEMPER, B.; GELLENBECK, K.; DORN-
BUSCH, H.-J.: Gebührensysteme und Abfuhrrhyth-
men in der kommunalen Abfallwirtschaft. Berlin: E-
rich Schmidt Verlag 

• JÜNEMANN, R.: Entsorgungslogistik. Berlin: Erich 
Schmidt Verlag 

• KOETHER, R.: Technische Logistik. München: Carl 
Hanser Verlag 

• KRAMPE, H.: Transport – Umschlag – Logistik. 
Leipzig: VEB Fachbuchverlag 

• MARTIN, H.: Förder- und Lagertechnik. Braun-
schweig: Vieweg 

• MULTHAUP, R; PLÜMER, T.: Entsorgungslogistik. 
Köln: Verlag TÜV Rheinland 

Literatur 
für LV Abfallvermeidung und  
Recycling I (4.Semester) 
 

• ANGERER, G.; BÄTCHER, K.; BARS, P.: Verwer-
tung von Elektronikschrott. Berlin: Erich Schmidt Ver-
lag 

• BANDRUP, J.; BITTNER, M.; MICHAELI, W.; MEN-
GES, G.: Die Wiederverwertung von Kunststoffen. 
München: Carl Hanser Verlag 

• BEHRENDT, S.: Umweltgerechte Produktgestaltung. 
Berlin: Springer 

• BILITEWSKI, B.: Recycling von Baureststoffen. Ber-
lin: EF-Verlag für Energie- und Umwelttechnik 

• BÖHRINGER, P.; HÖFFL, K.: Baustoffe wiederauf-
bereiten und verwerten. Unterhaching: AVS-Institut 

• JUNGBAUER, A.: Recycling von Kunststoffen. 
Würzburg: Vogel 

• KOELLNER, W.; FICHTLER, W.: Recycling von E-
lektro- und Elektronikschrott. Berlin: Springer 
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• WIEMER, K.; KERN, M.: Optimierung der Verwer-
tung von Verpackungsabfällen. Witzenhausen: Wit-
zenhausen-Institut für Abfall, Umwelt und Energie 

• WIEMER, K.; KERN, M.: Verpackungsverwertung im 
Umbruch. Witzenhausen: Witzenhausen-Institut für 
Abfall, Umwelt und Energie 

• WIEMER, K.; KERN, M.: Zukunft der Verwertung von 
Verpackungsabfällen. Witzenhausen: Witzenhausen-
Institut für Abfall, Umwelt und Energie 

Literatur  
für LV Grundlagen der biologischen 
Abfallbehandlung (4. Semester) 

• THOMÈ-KOZMIENSKY, K.J.: Biologische Abfallbe-
handlung, EF-Verlag für Energie und Umwelttechnik 
GmbH, Berlin 1995 

• ATV-Handbuch; Mechanische und biologische Ver-
fahren der Abfallbehandlung, Ernst & Sohn Verlag 
für Architektur und technische Wissenschaften 
GmbH, Berlin 2002 

• EMBERGER, J.: Kompostierung und Vergärung, 
Vogel Buchverlag, Würzburg 1993 
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Modulbezeichnung Thermische Abfallbehandlung und Immissi-

onsschutz 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel ThAbfB 

ImmSchutz 
Lehrveranstaltungen Thermische Abfallbehandlung (7. Sem.) 

Immissionsschutz (6. Sem.) 
Studiensemester 6. und 7. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozenten Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller / 

Dr.-Ing. Volker Schulkies 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 8 SWS Vorlesung + 2 SWS Praktikum 
Arbeitsaufwand 300 h 
Kreditpunkte 10  
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Allgemeine Verfahrenstechnik 
Form der Prüfung Experimentelle Arbeit, Klausuren (K2 und K3) 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage, eine thermische Abfall-
behandlungsanlage in ihren Grundsätzen auszule-
gen, zu analysieren und komplexe Aufgabenstel-
lungen zu beurteilen. Die Studierenden können die 
von der Anlage ausgehenden Emissionen sowie 
einwirkenden Immissionen messtechnisch beurtei-
len. Zusätzlich sind die Studierenden in der Lage, 
Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen von 
Emissionen (z.B. Rauchgasreinigungssysteme) 
auszulegen, zu beurteilen und zu charakterisieren. 

Modulinhalte  
Thermische Abfallbehandlung 1. Darstellung der Subsysteme einer thermischen 

Abfallbehandlungsanlage 
2. Annahmebereich einer thermischen Abfallbe-

handlungsanlage 
3. Abfalllagerung (Bunkerausführungen) und Be-

schickungssysteme 
4. Luftführung und Stützfeuerung 
5. Heizwertermittlung und Feuerungsleistungs-

diagramm 
6. Rostsysteme und Aufgabe des Rostes und 

Berechnung 
7. Kesselsysteme (Naturumlauf-, Zwangsumlauf- 

und Zwangsdurchlaufsysteme und Sonderaus-
führungen) 

8. Enthalpie und Temperatur der Rauchgase 
9. Heizflächen-Überhitzer (Heizflächenbelastung) 
10. Drehrohrofenfeuerungstechnik 
11. Etagenofenfeuerung 
12. Wirbelschichtfeuerungstechniken 
13. Pyrolyse- und Entgasungssysteme 
14. Vergasungssysteme 
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15. Rauchgasentstaubungs- und Gasreinigungs-
technologie (Zyklone, Gewebefilter, trockene 
und nasse Elektrofilterentstaubung, Rauchgas-
reinigungsanlagen, Auslegung und Berech-
nung) 

16. Entstickungstechnologie bei thermischen Ab-
fallbehandlungsanlagen) 

17. Emissionen der thermischen Abfallbehandlung 
18. Messtechnik in der thermischen Abfallbehand-

lung 
Die Studierenden sind in der Lage, für alle vermit-
telten Lehrinhalte Berechnungen für planerische 
Aufgaben durchzuführen. 

Studien–/Prüfungsleistungen Experimentelle Arbeit, Klausur (3 h) 
Immissionsschutz 1. Gesetzliche Grundlagen 

2. Emissionen 
3. Transmission 
4. Immissionen 
5. Wirkungen von Luftverunreinigungen 
6. Messtechnische Erfassung 
7. Maßnahmen zur Emissionsminderung 
8. Lärm 
9. Sonstige Emissionen 

Studien-/Prüfungsleistungen Experimentelle Arbeit, Klausur (2 h) 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur 
für LV 1 

• THOMÉ-KOZMIENSKY, K. J.: Kreislaufwirtschaft, 
EF-Verlag für Energie-Umwelttechnik, 1994 

• BILITEWSKI, B./HÄRDTKE, G./MAREK, K.: Abfall-
wirtschaft, Handbuch für Praxis und Lehre, Springer 
Verlag, 2000 

• REIMANN, D.O./HÄMMERLI, H.: Verbrennungs-
technik für Abfälle in Theorie und Praxis, Schriften-
reihe Umweltschutz, Bamberg 1995 

für LV 2 • BAUM, F.: Umweltschutz in der Praxis. München: R. 
Oldenbourg Verlag 

• BAUM, Fritz: Luftreinhaltung in der Praxis. München: 
R. Oldenburg Verlag 

• BAUMBACH, G.: Luftreinhaltung. Berlin: Springer 
• BATHEN, D./BREITBACH, M.: Adsorptionstechnik. 

Berlin: Springer 
• BRAUER, H.(Hrsg.): Emissionen und ihre Wirkungen. 

Berlin: Springer 
• EBELING, N.: Abluft und Abgas. Weinheim: Wiley-

VCH 
• GÖRNER, K./HÜBNER, K.: Gasreinigung und Luft-

reinhaltung. Berlin: Springer 
• HELBIG, A./BAUMÜLLER, J./KERSCHGENS, M.J.: 

Stadtklima und Luftreinhaltung. Berlin: Springer 
• Kommission Reinhaltung der Luft im VDI und DIN: 

Lufthygiene und Klima. Düsseldorf: VDI-Verlag 
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Modulbezeichnung Spezielle Verfahren des Recyclings und der 

biologischen Abfallbehandlung 
Modulniveau Bachelor 
Kürzel AbfVR II 

Biolog. Abfallbeh. 
Lehrveranstaltungen Abfallvermeidung und Recycling II 

Biologische Abfallbehandlung 
Studiensemester 6. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller  
Dozent Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller, Dr.-Ing. Volker 

Schulkies 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 4 SWS Vorlesung + 1 SWS Praktikum (AbfVR II)  

3 SWS Vorlesung + 1 SWS Praktikum (Biolog. Ab-
fallbeh.) 

Arbeitsaufwand 285 h  
Kreditpunkte 9 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

AbfVR I 
Grundlagen der biolog. Abfallbeh. 

Empfohlene Voraussetzungen  
Form der Prüfung Klausur (2 h), EA (Testat Praktikum), Referat (AbfVR II) 

Klausur (2 h), EA (Testat Praktikum), Referat (Biolog. 
Abfallbeh.) 

Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage biologische Abfallbe-
handlungsprozesse (aerob und anaerob) auszule-
gen, zu beurteilen und zu charakterisieren. Die 
Studierenden können spezifische biologische Ab-
fallbehandlungsverfahren auswerten und die Er-
gebnisse in komplette Planungen umsetzen. 
Im Bereich der Abfallvermeidung und des Recyc-
ling sind die Studierenden in der Lage spezielle 
Verfahren anzuwenden und zu beurteilen. 

Modulinhalte  
LV AbfVR II  
 

1. Abfallvermeidung 
2. Elektroschrott 
3. Kunststoffe 
4. gefährliche Abfälle 
5. Hausmüll und Gewerbeabfälle 
6. DSD-Wertstoffe 
7. Alttextilien 
8. Baureststoffe 
9. Altfahrzeuge 
10. Altglas 
11. Altpapier 

Studien-/Prüfungsleistungen Referat, Experimentelle Arbeit, Klausur (2 h)  
LV Biolog. Abfallbeh. 1. Verfahrenstechnik der aeroben Abfallbehandlung 

2. Geruchsquellen bei der Kompostierung 
3. Ablufterfassung, -reinigung, Sickerwasserbehand-

lung 
4. Verfahrenstechnik der anaeroben Abfallbehandlung 
5. Auslegung von Vergärungsanlagen  
6. Kosten biologischer Abfallbehandlungsanlagen 
7. Mechanisch biologische Verfahren 
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Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h), Testat, Referat 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur 
für LV AbfVR II  
 

• ANGERER, G.; BÄTCHER, K.; BARS, P.: Verwer-
tung von Elektronikschrott. Berlin: Erich Schmidt Ver-
lag 

• BANDRUP, J.; BITTNER, M.; MICHAELI, W.; MEN-
GES, G.: Die Wiederverwertung von Kunststoffen. 
München: Carl Hanser Verlag 

• BEHRENDT, S.: Umweltgerechte Produktgestaltung. 
Berlin: Springer 

• BILITEWSKI, B.: Recycling von Baureststoffen. Ber-
lin: EF-Verlag für Energie- und Umwelttechnik 

• BÖHRINGER, P.; HÖFFL, K.: Baustoffe wiederauf-
bereiten und verwerten. Unterhaching: AVS-Institut 

• JUNGBAUER, A.: Recycling von Kunststoffen. 
Würzburg: Vogel 

• KOELLNER, W.; FICHTLER, W.: Recycling von E-
lektro- und Elektronikschrott. Berlin: Springer 

• WIEMER, K.; KERN, M.: Optimierung der Verwer-
tung von Verpackungsabfällen. Witzenhausen: Wit-
zenhausen-Institut für Abfall, Umwelt und Energie 

• WIEMER, K.; KERN, M.: Verpackungsverwertung im 
Umbruch. Witzenhausen: Witzenhausen-Institut für 
Abfall, Umwelt und Energie 

• WIEMER, K.; KERN, M.: Zukunft der Verwertung von 
Verpackungsabfällen. Witzenhausen: Witzenhausen-
Institut für Abfall, Umwelt und EnergieARNOLD, D.: 
Materialfluss in Logistiksystemen. Berlin: Springer 

• ARNOLD, D.; ISERMANN, H.; KUHN, A.; TEMPEL-
MEIER, H.: Handbuch Logistik. Berlin: Springer 

• DOMSCHKE, W.: Logistik: Rundreisen und Touren. 
München: Oldenbourg 

• GALLENKEMPER, B.; DOEDENS, H.: Getrennte 
Sammlung von Wertstoffen des Hausmülls. Berlin: 
Erich Schmidt Verlag 

• GALLENKEMPER, B.; GELLENBECK, K.; DORN-
BUSCH, H.-J.: Gebührensysteme und Abfuhrrhyth-
men in der kommunalen Abfallwirtschaft. Berlin: E-
rich Schmidt Verlag 

• JÜNEMANN, R.: Entsorgungslogistik. Berlin: Erich 
Schmidt Verlag 

• KOETHER, R.: Technische Logistik. München: Carl 
Hanser Verlag 

• KRAMPE, H.: Transport – Umschlag – Logistik. 
Leipzig: VEB Fachbuchverlag 

• MARTIN, H.: Förder- und Lagertechnik. Braun-
schweig: Vieweg 

• MULTHAUP, R; PLÜMER, T.: Entsorgungslogistik. 
Köln: Verlag TÜV Rheinland 

Literatur • THOMÈ-KOZMIENSKY, K.J.: Biologische Abfallbe-
handlung, EF-Verlag für Energie und Umwelttechnik 
GmbH, Berlin 1995 

• ATV-Handbuch; Mechanische und biologische Ver-
fahren der Abfallbehandlung, Ernst & Sohn Verlag 
für Architektur und technische Wissenschaften 
GmbH, Berlin 2002 

• EMBERGER, J.: Kompostierung und Vergärung, 
Vogel Buchverlag, Würzburg 1993 
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Modulbezeichnung Altlasten und Deponietechnik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Altlasten 
Studiensemester 3. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Dozent Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Sprache deutsch, englisch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 4 SWS Vorlesung im 3.Sem. 
Arbeitsaufwand 150 h (inklusive  30 h für Entwurf)  
Kreditpunkte 5 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Entwurf, Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des Teil-
moduls Altlasten) 

Die Studierenden sind in der Lage, die nach Ab-
solvieren des Moduls erlangten Kenntnisse und 
Fähigkeiten in den Bereichen des Schutzes des 
Bodens, des Grundwassers sowie weiterer 
Schutzgüter für die berufliche Praxis der Altlas-
tenerkundung, -bewertung und -sanierung weitge-
hend selbständig anzuwenden. Sie achten dabei 
auf strikte Einhaltung der Bestimmungen des 
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG), des 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-
/AbfG), des Bundesberggesetzes (BBergG), des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie weiterer 
einschlägiger Rechtsvorschriften.  

Inhalte  
Altlasten • Erfassung von Verdachtsflächen und altlast-

verdächtigen Flächen 
• Untersuchung von Verdachtsflächen und alt-

lastverdächtigen Flächen 
• Bewertung von Verdachtsflächen und altlast-

verdächtigen Flächen 
• Anforderungen an die Sanierung von schädli-

chen Bodenveränderungen und Altlasten 
• Sicherungs- und Dekontaminationsmaßnah-

men 
 

Studien-/Prüfungsleistungen Entwurf, Klausur (2 h)  
Medienformen Online-Präsentation 
Literatur Standard-Lehrbücher, Aktuelle Fachliteratur 
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Modulbezeichnung Altlasten und Deponietechnik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Deponietechnik 
Studiensemester 4. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Dozent Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf  
Sprache deutsch, englisch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 3 SWS Vorlesung im 4.Sem. 
Arbeitsaufwand 120 h  
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (3 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des Teil-
moduls Deponietechnik) 

Die Studierenden sind in der Lage, die nach Ab-
solvieren des Moduls erlangten Kenntnisse und 
Fähigkeiten in den Bereichen des Schutzes des 
Bodens, des Grundwassers sowie weiterer 
Schutzgüter für die berufliche Praxis der Deponie-
planung, des Deponiebaus und –betriebes sowie 
der Deponiestilllegung und Nachsorge weitgehend 
selbständig anzuwenden. Sie achten dabei auf 
strikte Einhaltung der Bestimmungen des Bun-
desbodenschutzgesetzes (BBodSchG), des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG), 
des Bundesberggesetzes (BBergG), des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) sowie weiterer ein-
schlägiger Rechtsvorschriften.  

Inhalte  
Deponietechnik • Genehmigungsplanung 

• Umweltgerechter Deponiebau und -betrieb 
o Multibarrierenkonzept 
o Basis-/Oberflächenabdichtung 
o Sickerwasser und Deponiegas 
o Standsicherheit und Rekultivierung 
o Behandlung gefährlicher Abfälle 
o Behandlung von Bauabfällen und Recycling 

von Bauschutt 
• Deponiestilllegung und Nachsorge 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (3 h)  
Medienformen Online-Präsentation 
Literatur Standard-Lehrbücher, Aktuelle Fachliteratur 
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Modulbezeichnung Geologie und Bodenmechanik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Geologie 
Studiensemester 1. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf 
Dozent Prof. Dr. Peter Schröder 
Sprache deutsch 

Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-
schaft 

Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung 1. Semester 

Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (2h)  

Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls Geologie) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, geologische Kenntnis-
se, Informationen und Arbeitsmethoden anzuwen-
den. 

Inhalte 

Aufbau und Gliederung der Erde, Geodynamische 
endogene und exogene Prozesse, Grundlagen 
der Petrographie, Geologie im Umweltbereich, 
Historische Geologie, Regionale Geologie 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2h) 
Medienformen Tafelbild, Folienpräsentation, Diavortrag 
Literatur • PRESS/SIEVER: Allgemeine Geologie 

• BAHLBURG/BREITKREUZ: Grundlagen der 
Geologie 
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Modulbezeichnung Geologie und Bodenmechanik 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Bodenkunde und Bodenmechanik 
Studiensemester 2. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. Rainer Wolf 
Dozent Dipl.-Ing. Wolfgang Heinemann  
Sprache Deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung im 2.Sem. 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des Teil-
moduls) 

Die Studierenden sind in der Lage, die nach Absolvie-
ren des Moduls erlangten Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf dem Gebiet der Bodenkunde und Bodenmechanik 
weitgehend selbständig anzuwenden und Rückschlüs-
se für die Baupraxis zu ziehen.  
Sie lernen dabei den Umgang mit den jeweils gültigen 
Normen sowie der Fachliteratur kennen. 

Inhalte  
Bodenkunde, Bodenmechanik • Zweck und Inhalt einer Baugrunderkundung 

• Entnahme von Bodenproben (wird von den Stu-
denten auf einer Baustelle selbständig durchge-
führt) 

• Durchführung von bodenmechanischen Labor und 
Feldversuchen 

• Klassifizierung und Beschreibung von Böden 
• Ermittlung/Festlegung wichtiger Bodenkennwerten 
• Bewertung der erdbautechnischen Eigenschaften 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h)  
Medienformen  
Literatur • SIMMER, K. Grundbau Teil 1 

• SMOLTCZYK, U. Grundbautaschenbuch Teil 1 
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Modulbezeichnung  Ökonomie  
Modulniveau  Bachelor  
Kürzel  VBWL  
Lehrveranstaltungen Management und Wirtschaftslehre 
Studiensemester 4. Semester   
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller  
Dozent Dr. Rüdiger Grimm  
Sprache deutsch  
Zuordnung zum Curriculum  Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 6 SWS Vorlesung und Übung  
Arbeitsaufwand 180h 
Kreditpunkte 6 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Klausuren (120 Min.), Referat 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Nach erfolgreichem Absolvieren der Lehrveranstaltungen 
sind die Studierenden in der Lage, komplexe volkswirt-
schaftliche Zusammenhänge besser zu verstehen, diese 
zu beurteilen, zu charakterisieren sowie Schlussfolge-
rungen zu ziehen für ökonomische Entscheidungen. 

Inhalte • Ökonomisches Grundproblem  
• Grundfragen jeder Wirtschaftsordnung  
• Wirtschaftsprozess  
• Nachfrage am Gütermarkt  
• Angebot am Gütermarkt  
• Preisbildung bei vollkommenem Wettbewerb  
• Preisbildung bei unvollkommenem Wettbewerb  
• Gesamtwirtschaftliches Rechnungswesen  
• Inlandsprodukt und Volkseinkommen  
• Geld und Wertschöpfung  
• Inflation und Geldpolitik   
• Internationale Organisationen zur Regelung au-

ßenwirtschaftlicher Beziehungen  
• Außenwirtschaftliche Beziehungen  
• Die Europäische Union  
• Zusammenfassung und Klausurvorbereitung 

Studien-/Prüfungsleistungen K2 und Referat 
Medienformen Skripte; Internet; Overhead-Folien 
Literatur • DEMMLER, H.: Einführung in die Volkswirtschaftsleh-

re, Oldenburg, München, (1997)  
• MANKIW, N.G.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 

Schäffer-Poeschel, Stuttgart, (1999)  
• MANKIW, N.G.: Makroökonomik, Schäffer-Poeschel, 

Stuttgart, (1998),  
• OTT, Alfred E.: Grundzüge der Preistheorie. Vanden-

hoeck & Ruprecht, Göttingen, (1997)  
• SIEBERT, H.: Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 

Kohlhammer, Stuttgart, (1996) 
• VARIAN, H.R.: Grundzüge der Mikroökonomie, Ol-

denburg, München, (1999)  
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Modulbezeichnung Recht 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Recht und Umweltrecht 
Studiensemester 5. und 6. Semester  
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Dr. M. Moeskes  
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft
Lehrform/SWS 1 SWS 5. Semester 

3 SWS 6. Semester 
Arbeitsaufwand 140 h (inklusive 30 h für Hausarbeit im 5. Semester) 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Hausarbeit (5. Sem.)  

Klausur (2h) oder Mündliche Prüfung (6. Sem.) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls sind 
die Studierenden in der Lage Gesetze und andere 
Rechtsnormen im Rahmen der Kreislaufwirtschaft 
anzuwenden und die Schnittstellen der einzelnen 
speziellen gesetzlichen Regelungen zu anderen 
Rechtsgebieten zu erkennen. Die Vorlesung erfolgt 
nach dem Baukastensystem; es werden einzelne 
Tatbestände exemplarisch dargestellt. Die Studie-
renden sind dadurch in der Lage unterschiedliche 
Tatbestände im allgemeinen Recht und Umweltrecht 
zu verknüpfen. 

Inhalte • Grundlagen des Rechts und seiner Entwicklung 
• Überblick über den gerichtlichen Instanzenzug im 

Allgemeinen  
• Grundprinzipien des Verwaltungsrechts 
• Rechtsgebiete des Verwaltungsrechts 
• Verwaltungsverfahrensrecht und Verwaltungsver-

fahrensordnung 
• Zulässigkeitsvoraussetzungen der Anfechtungs-

klage und des Anfechtungswiderspruches 
• Zulässigkeitsvoraussetzungen der Verpflichtungs-

klage und des Verpflichtungswiderspruchs 
• Spezielles Umweltrecht und Begründetheitsprü-

fung der Anfechtungsklage / Anfechtungswider-
spruch 

• jeweils unter besonderer Berücksichtigung des 
KrWAbG des BImSchG und des WHG 

• Drittbetroffenheit 
• Aufbau der Umweltverwaltung in LSA 
• Umweltstraftaten und Umweltstrafverfahren 
• Zivilrechtliche Anspruchssystem im Unweltrecht 

und ihre gerichtliche Durchsetzung 
Studien-/Prüfungsleistungen Hausarbeit (5. Sem.), Klausur (2h) oder M  
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 

Sokratische Methode mit Kolloquiumsstil 
Literatur Gesetzessammlungen  
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Modulbezeichnung Recht 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Abfallrecht 
Studiensemester 6. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtfach Bachelorstudiengang Kreislaufwirtschaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Mündliche Prüfung oder Klausur (120 Min.) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls 
sind die Studierenden in der Lage komplexe recht-
liche Zusammenhänge in der Abfall- und Kreis-
laufwirtschaft zu verstehen, diese zu beurteilen, zu 
charakterisieren sowie Schlussfolgerungen zu zie-
hen für abfallrechtliche Rahmenbedingungen. 

Inhalte • KrW-/AbfG,  
• TA Siedlungsabfall,  
• TA Abfall,  
• Klärschlammverordnung, 
• Verpackungsverordnung, 
• Ablagerungsverordnung, 
• Verordnung über Abfallwirtschaftskonzepte und 

– bilanzen 
• Verordnung über Andienung besonders über-

wachungsbedürftiger Abfälle 
• 17. BImSchV 
• Abfallgesetz des Landes Sachsen- Anhalt  

Studien-/Prüfungsleistungen Mündliche Prüfung oder K2 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild 
Literatur • KrW-/AbfG,  

• TA Siedlungsabfall 
• TA Abfall 
• Klärschlammverordnung 
• BImSchG und entsprechende Rechtsverord-

nungen 
 
 



 43

 
Modulbezeichnung Fremdsprache Englisch 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Fremdsprache Englisch 
Studiensemester 1. Semester 
Modulverantwortliche(r)  
Dozentin Yvonne Hollmann, M. Sc. 
Sprache Fachenglisch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 4 SWS Vorlesung/Übung 
Arbeitsaufwand 120 h 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Schulvorbildung Englisch wird vorausgesetzt, Wör-
terbuch Englisch-Deutsch ist mitzubringen, Um-
gang mit MS Power Point von Vorteil 

Form der Prüfung Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls 
haben die Studierenden ihren vorhandenen Kennt-
nisse der Grammatik und der auf den Themenbe-
reich der Kreislaufwirtschaft bezogenen Vokabeln 
gefestigt und vervollständigt. Sie haben sich eine 
professionsbezogene Sprachsicherheit angeeignet.

Inhalte Diskussion zu aktuellen Umweltthemen, Lesen von 
Fach- und Pressetexten, Vokabeltraining, Verfas-
sen von Geschäftskorrespondenz, Telefontraining, 
Übungen zu grammatischen Grundlagen 

Studien-/Prüfungsleistungen Projekterarbeitung, Klausur 
Medienformen Unterrichtstypische Medien inkl. Overhead, Laptop-

Beamer etc. 
Literatur Fach-Lehrbücher, Business Spotlight, Fachzeit-

schriften, Dictionary English-German  
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Modulbezeichnung Vermessungstechnik 
(fachübergreifende Lehrgebiete)  

Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltung Vermessungstechnik 
Studiensemester 3. und 4. Semester 
Modulverantwortliche(r)  
Dozent Prof. Dr.-Ing. Tobias Scheffler 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS im 3. Semester (80% Vorlesung, 20% Ü-

bungen) 
2 SWS im 4. Semester (30% Vorl., 70% Praktikum)

Arbeitsaufwand 130 h  (inklusive 10 Stunden für Hausarbeit) 
Kreditpunkte 4 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen gute Mathematik- und Physikkenntnisse  
Form der Prüfung Hausarbeit im 3. Semester, 

Klausur (2 h)  im 4. Semester 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, einfache Lage- und Hö-
henmessungen mit Totalstationen bzw. Nivellierin-
strumenten selbständig durchzuführen. Sie können 
die für ihr Fachgebiet erforderlichen Messungen 
sowohl planen und vorbereiten, als auch die Mess-
ergebnisse analysieren und interpretieren. Weiter-
hin sind sie befähigt, erforderliche Messgenauig-
keiten und die Genauigkeit der Messergebnisse 
abzuschätzen und mit den Anforderungen der Auf-
gabenstellung zu vergleichen. 

Inhalte  
 • Einführung in die Vermessungskunde 

• Aufgabengebiete, Anwendungsfelder, rechtliche 
Grundlagen 

• Maßsysteme, Bezugsflächen/-systeme, Koordi-
natensysteme 

• Höhenmessung (Nivellement, trigonometrische 
Höhenmessung, sonstige Verfahren) 

• einfache Lageaufnahme und Punktbestimmung 
• Richtungs- und Distanzmessung, Koordinaten-

berechnung 
• Geodätisches Festpunktfeld (Vermarkung, Mes-

sung, Berechnung) 
• Trigonometrische und Polygonometrische 

Punktbestimmung (Polygonzüge/-netze) 
• Freie Stationierung, Tachymetrie 

Studien-/Prüfungsleistungen Klausur (2 h) 
Medienformen Folien, Powerpointpräsentationen, Tafel 
Literatur • eigenes Skriptmaterial 

• RESNIK/BILL. Vermessungskunde für den Pla-
nungs-, Bau- und Umweltbereich 

• SCHÜTZE/ENGLER/WEBER. Lehrbuch Vermes-
sung, Grundwissen 

• BAUMANN. Vermessungskunde, Teile 1 und 2 
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Modulbezeichnung Raumordnung und Landesplanung  

(Fachübergreifende Lehrgebiete) 
Modulniveau Bachelor 
Studiensemester 6. Semester 
Modulverantwortliche(r) Prof. Dr.-Ing. Manfred Voigt 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Manfred Voigt 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul für den Bachelorstudiengang Kreis-

laufwirtschaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung/Übung 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Nahezu alle größeren Anlagen und Planungen der 
Abfall-/Kreislaufwirtschaft sind ‚raumwirksam‘, sie 
sind Gegenstand von Raumordnungsverfahren und 
Umweltverträglichkeitsprüfungen und werden in den 
Gesamtplänen auf Landes-, Regional- und Kommu-
nalebene verzeichnet. 
Die Absolventen sind in der Lage, in der Praxis die 
Ziele und Grundlagen, Verfahren und Maßnahmen 
der räumlichen Planung bei der Projektierung von 
Anlagen zu berücksichtigen und in den Verfahren 
der Raumordnung mitzuwirken. 

Inhalte • Übersicht über die Ebenen der räumlichen Ge-
samt- und Fachplanungen und deren Zusam-
menwirken. 

• Fallbeispiele zur Raumwirksamkeit von Anlagen 
und Fachplanungen zur Integration in Gesamt-
planungen: Standortplanung für abfallwirtschaft-
lichen Anlagen, Aufstellung von Abfallwirtschaft-
plänen nach Kreislaufwirtschaftsgesetz, Festle-
gung von Wasserschutzgebieten, Hochwasser-
schutz, Ausgleichsregelung; 

• Europäisches Raumentwicklungskonzept: Ziele, 
Instrumente und Wirkungen; 

• Raumordnung des Bundes: Raumordnungsge-
setz, Ziele und Grundsätze der Raumordnung; 

• Landesplanung: räumliche Gliederung, regionale 
Siedlungsstruktur, zentrale Orte, Rahmenset-
zung für Fachplanungen, Landesentwicklungs-
pläne und -programme; 

• Regionalplanung: Organisationsformen, Regio-
nalplan, Regionalentwicklung und -management, 
Mitwirkungen; 

• Bauleitplanung: Stadtplanung und -marketing, 
Baugesetzbuch, Planungstypen, Flächennut-
zungsplan, Bebauungsplan, Anforderungen der 
Fachplanungen an die Bauleitplanung; 

• Raumordnungsverfahren: Sicherungsinstrumen-
te, Verfahren und Beteiligungen; 

• Umweltverträglichkeitsprüfung: Entwicklung, 
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Anforderungen, Rechtsgrundlagen, UVP-Typen, 
Verfahren und Beteiligungen. 

Studien-/Prüfungsleistungen mündliche Prüfung oder Klausur (2 h) 
Medienformen  
Literatur • Baugesetzbuch (BauGB) 

• BRAAM, W (1999): Stadtplanung. Düsseldorf: 
Werner. 

• EUROPÄISCHE KOMMISSION (Hrsg.): EUREK 
– Europäisches Raumentwicklungskonzept. An-
genommen beim Informellen Rat der für die 
Raumordnung zuständigen Minister in Potsdam, 
Mai 1999 

• Raumordnungsgesetz (ROG) 
• Raumordnungsverordnung (RoV) 
• SPITZER, H. (1995): Einführung in die räumliche 

Planung. Stuttgart: Ulmer. 
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Modulbezeichnung Abfallwirtschaftliches Projekt 1 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Abfallwirtschaftliche Projekte 1 
Studiensemester 5. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung / Übung, Projekt 1 
Arbeitsaufwand 150 h  
Kreditpunkte 5  
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Teilmodule: Abfallvermeidung und Recycling und  
Grundlagen der biologische Abfallbehandlung 

Form der Prüfung Wissenschaftliches Projekt 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage ein abfallwirtschaftliches 
Projekt (z.B. Abfallaufbereitungsanlage, biologi-
sche Abfallbehandlungsanlage, thermische Ver-
wertungsanlage) zu planen, zu bewerten und zu 
charakterisieren. Die Studierenden können Vorpla-
nungen bis zur Genehmigungsplanung von abfall-
technischen Anlagen durchführen. 
Die Wissensvermittlung erfolgt so, dass die Befä-
higung zur Teamarbeit gefördert wird. 

Modulinhalte Planung einer Abfallaufbereitungsanlage;  
In den Lehrveranstaltungen werden für die jeweili-
gen Projekte die Grundlagenermittlung, Vorpla-
nung, Entwurfsplanung und zum Teil die Genehmi-
gungsplanung durchgeführt. 

Studien-/Prüfungsleistungen Wissenschaftliches Projekt 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur • THOMÈ-KOZMIENSKY, K.J.: Biologische Ab-

fallbehandlung, EF-Verlag für Energie und Um-
welttechnik GmbH, Berlin 1995 

• ATV-Handbuch; Mechanische und biologische 
Verfahren der Abfallbehandlung, Ernst & Sohn 
Verlag für Architektur und technische Wissen-
schaften GmbH, Berlin 2002 

• EMBERGER, J.: Kompostierung und Vergä-
rung, Vogel Buchverlag, Würzburg 1993 

• THOMÈ-KOZMIENSKY, K. J.: Kreislaufwirt-
schaft, EF-Verlag für Energie-Umwelttechnik, 
1994 

• BILITEWSKI, B.; HÄRDTKE, G.; MAREK, K.: 
Abfallwirtschaft, Handbuch für Praxis und Lehre, 
Springer Verlag, 2000 

• REIMANN, D. O.; HÄMMERLI, H.: Verbren-
nungstechnik für Abfälle in Theorie und Praxis, 
Schriftenreihe Umweltschutz, Bamberg 1995 

• Müllhandbuch 
• diverse Fachzeitschriften 
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Modulbezeichnung Abfallwirtschaftliches Projekt 2  
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Abfallwirtschaftliche Projekte 2 
Studiensemester 6. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung / Übung, Projekt 2 
Arbeitsaufwand 150 h  
Kreditpunkte 5 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Teilmodule: Abfallvermeidung und Recycling und  
Grundlagen der biologische Abfallbehandlung 

Form der Prüfung Wissenschaftliche Projekte, Mündliche Prüfung 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage ein abfallwirtschaftliches 
Projekt (z.B. Abfallaufbereitungsanlage, biologi-
sche Abfallbehandlungsanlage, thermische Ver-
wertungsanlage) zu planen, zu bewerten und zu 
charakterisieren. Die Studierenden können Vorpla-
nungen bis zur Genehmigungsplanung von abfall-
technischen Anlagen durchführen. 
Die Wissensvermittlung erfolgt so, dass die Befä-
higung zur Teamarbeit gefördert wird. 

Modulinhalte 
 

Planung einer biologischen Abfallbehandlungsan-
lage (aerob als auch anaerob); 
In den Lehrveranstaltungen werden für die jeweili-
gen Projekte die Grundlagenermittlung, Vorpla-
nung, Entwurfsplanung und zum Teil die Genehmi-
gungsplanung durchgeführt. 

Studien-/Prüfungsleistungen Wissenschaftliches Projekt 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur • THOMÈ-KOZMIENSKY, K.J.: Biologische Ab-

fallbehandlung, EF-Verlag für Energie und Um-
welttechnik GmbH, Berlin 1995 

• ATV-Handbuch; Mechanische und biologische 
Verfahren der Abfallbehandlung, Ernst & Sohn 
Verlag für Architektur und technische Wissen-
schaften GmbH, Berlin 2002 

• EMBERGER, J.: Kompostierung und Vergä-
rung, Vogel Buchverlag, Würzburg 1993 

• THOMÈ-KOZMIENSKY, K. J.: Kreislaufwirt-
schaft, EF-Verlag für Energie-Umwelttechnik, 
1994 

• BILITEWSKI, B.; HÄRDTKE, G.; MAREK, K.: 
Abfallwirtschaft, Handbuch für Praxis und Lehre, 
Springer Verlag, 2000 

• REIMANN, D. O.; HÄMMERLI, H.: Verbren-
nungstechnik für Abfälle in Theorie und Praxis, 
Schriftenreihe Umweltschutz, Bamberg 1995 

• Müllhandbuch 
• diverse Fachzeitschriften 
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Modulbezeichnung Abfallwirtschaftliches Projekt 3 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Abfallwirtschaftliche Projekte 3 
Studiensemester 7. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung / Übung, Projekt 3 
Arbeitsaufwand 170 h  
Kreditpunkte 6 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen Teilmodule: Abfallvermeidung und Recycling und  
Grundlagen der biologische Abfallbehandlung 

Form der Prüfung Wissenschaftliche Projekte, Mündliche Prüfung 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage ein abfallwirtschaftliches 
Projekt (z.B. Abfallaufbereitungsanlage, biologi-
sche Abfallbehandlungsanlage, thermische Ver-
wertungsanlage) zu planen, zu bewerten und zu 
charakterisieren. Die Studierenden können Vorpla-
nungen bis zur Genehmigungsplanung von abfall-
technischen Anlagen durchführen. 
Die Wissensvermittlung erfolgt so, dass die Befä-
higung zur Teamarbeit gefördert wird. 

Modulinhalte Planung einer thermischen Abfallbehandlungsan-
lage (Rostfeuerung bzw. Drehrohrfeuerung); 
In den Lehrveranstaltungen werden für die jeweili-
gen Projekte die Grundlagenermittlung, Vorpla-
nung, Entwurfsplanung und zum Teil die Genehmi-
gungsplanung durchgeführt. 

Studien-/Prüfungsleistungen Mündliche Prüfung, Wissenschaftliches Projekt 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Skript 
Literatur • THOMÈ-KOZMIENSKY, K.J.: Biologische Ab-

fallbehandlung, EF-Verlag für Energie und Um-
welttechnik GmbH, Berlin 1995 

• ATV-Handbuch; Mechanische und biologische 
Verfahren der Abfallbehandlung, Ernst & Sohn 
Verlag für Architektur und technische Wissen-
schaften GmbH, Berlin 2002 

• EMBERGER, J.: Kompostierung und Vergä-
rung, Vogel Buchverlag, Würzburg 1993 

• THOMÈ-KOZMIENSKY, K. J.: Kreislaufwirt-
schaft, EF-Verlag für Energie-Umwelttechnik, 
1994 

• BILITEWSKI, B.; HÄRDTKE, G.; MAREK, K.: 
Abfallwirtschaft, Handbuch für Praxis und Lehre, 
Springer Verlag, 2000 

• REIMANN, D. O.; HÄMMERLI, H.: Verbren-
nungstechnik für Abfälle in Theorie und Praxis, 
Schriftenreihe Umweltschutz, Bamberg 1995 

• Müllhandbuch 
• diverse Fachzeitschriften 
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Modulbezeichnung Wahlpflichtfach 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Energie aus Biomasse 
Studiensemester 5. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent(in)  
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Wahlpflichtfach Bachelorstudiengänge Kreislauf-, 

Wasserwirtschaft und Statistik 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung, vorzugsweise 5. Semester 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Mündliche Prüfung oder Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls sind 
die Studierenden in der Lage die verschiedenen 
Arten der Biomasse für eine gezielte Nutzung zur 
Energieverwertung zu beurteilen. Die Studierenden 
können spezifische Verfahren anwenden und die 
Ergebnisse bewerten. 

Inhalte 1. Gesetzliche Grundlagen 
2. Biomassepotentiale 
3. Energetisch verwertbare Biomasse 
4. Eigenschaften der Biomasse 
5. Aufbereitung, Lagerung und Transport der 

Biomasse 
6. Energetische Nutzung (Wärme, Strom, Treib-

stoff) 
7. Kosten und Wirtschaftlichkeit 
8. Politische Rahmenbedingungen der Biomas-

senutzung 
9. Entwicklung und neue Konzepte der Biomas-

senenergieprojekte 
Studien-/Prüfungsleistungen s.o. 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme, Exkur-

sion 
Literatur • Energie aus Biomasse, Fachagentur Nach-

wachsende Rohstoffe e.V. (FNR), Gülzow 
• Diverse Recherchen aus dem Internet über 

Energie aus Biomasse 
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Modulbezeichnung Wahlpflichtfach 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Genehmigungs- und Bewilligungsverfahren 
Studiensemester 5. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent(in)  
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Wahlpflichtfach Bachelorstudiengänge Kreislauf-, 

Wasserwirtschaft und Statistik 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung, vorzugsweise 5. Semester 
Arbeitsaufwand 60 h 
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Mündliche Prüfung oder Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls sind 
die Studierenden in der Lage, ein Genehmigungs- 
bzw. Bewilligungsverfahren zu beurteilen. 
Die Studierenden können ein Genehmigungs- bzw. 
Bewilligungsverfahren erstellen und die Ergebnisse 
in Planungen umsetzen. 

Inhalte 1. Gesetzliche Grundlagen 
2. Formen der Genehmigungsverfahren 
3. Art und Umfang der Genehmigungsunterlagen 
4. Beispiele von Genehmigungsverfahren 
5. Betrachtung der Störfallverordnung 
6. Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik 

Studien-/Prüfungsleistungen s.o. 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild, Filme 
Literatur • 13. BImSchV. und 12. BImSchV 
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Modulbezeichnung Wahlpflichtfach 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Umweltmanagement und Öko-Audit 
Studiensemester 5. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller 
Dozent(in)  
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Wahlpflichtfach Bachelorstudiengänge Kreislauf-, 

Wasserwirtschaft und Statistik 
Lehrform/SWS 2 SWS Vorlesung, vorzugsweise 5. Semester 
Arbeitsaufwand 60 h  
Kreditpunkte 2 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Mündliche Prüfung oder Klausur (2 h) 
Angestrebte Lernergebnisse (des 
Teilmoduls) 

Bei erfolgreicher Absolvierung des Teilmoduls sind 
die Studierenden in der Lage ein Umweltmanage-
mentsystem und das dazugehörige Öko-Audit zu 
beurteilen. Die Studierenden können spezifische 
Verfahren anwenden und die Ergebnisse in Pla-
nungen des Umweltmanagementsystems umset-
zen. 

Inhalte • Umweltauditverordnung EMAS II und ISO 
14001 Plus 

• Allgemeiner Ablauf und Inhalt eines EQMS 
(Europäisches Qualitäts-Management-
Systems) 

• Aufbau und Struktur des EQMS 
• Ökologische und ökonomische Effizienzsteige-

rung durch integrierte Prozessoptimierung 
• Umweltkennzahlen 
• Checklisten zum Öko-Audit 
• Begutachtungsverfahren nach EG-Öko-Audit-

Verordnung EMAS II und Validierung 
Studien-/Prüfungsleistungen s.o. 
Medienformen PowerPoint-Präsentation, Tafelbild 
Literatur • SIETZ, M.; Sondermann, W.D.: Umwelt-Audit 

und Umwelthaftung, Eberhard Blottner Verlag, 
Taunusstein 1990 

• MEFFERT. H.; KIRCHGEORG, M.: Marktori-
entiertes Umweltmanagement, 3. erweiterte 
Auflage, Schäffer-Poeschel-Verlag, Stuttgart 
1988 

• BANK, M.: Basiswissen Umwelttechnik, Vogel-
Buchverlag, 4. Auflage, 2000 
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Modulbezeichnung Praktikum und Praktikumsarbeit 
Modulniveau Bachelor 
Lehrveranstaltungen Praktikum 
Studiensemester 5. Semester 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hermann Müller (Praktikantenob-

mann) 
Dozent(in) Praxisstelle und ausgesuchter Hochschullehrer des 

Fachbereiches 
Sprache  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS Praktikum, 5. Semester, 14 Wochen 
Arbeitsaufwand 14 Wochen  
Kreditpunkte 20 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

Lt. Prüfungsordnung ist die erfolgreiche Absolvie-
rung der Pflichtmodule der ersten drei Semester 

Empfohlene Voraussetzungen Abfallvermeidung/ Recycling I 
Biologische Abfallbehandlung I 

Form der Prüfung Studienarbeit 
Angestrebte Lernergebnisse Bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage Projekte eigenständig zu 
bearbeiten und einen direkten Praxisbezug herzu-
stellen. 

Studien-/Prüfungsleistungen Studienarbeit 
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Modulbezeichnung Bachelorarbeit mit Kolloquium 
Modulniveau Bachelor 
Studiensemester 7. Semester 
Modulverantwortliche(r) Betreuende Hochschullehrerin bzw. Hochschulleh-

rer 
Dozent(in) Betreuende Hochschullehrerin bzw. Hochschulleh-

rer 
Sprache deutsch 
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul Bachelorstudiengang Kreislaufwirt-

schaft 
Lehrform/SWS 7. Semester, 9 Wochen 
Arbeitsaufwand 360 h  
Kreditpunkte 12 
Voraussetzungen nach Prüfungsord-
nung 

Lt. Prüfungsordnung ist der erfolgreiche Abschluss 
aller Pflichtmodule  

Empfohlene Voraussetzungen keine 
Form der Prüfung Kolloquium  
Angestrebte Lernergebnisse Durch die Bachelor- Arbeit erwerben die Studie-

renden die Fähigkeit des selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie zeigen, dass sie in der 
Lage sind, innerhalb einer vorgegeben Frist eine 
Aufgabenstellung aus dem Fachgebiet selbständig 
ingenieurtechnisch und wissenschaftlich zu bear-
beiten. Sie lernen ein Thema zu definieren, analy-
tisch aufzuarbeiten, wissenschaftliche Literatur zu 
ermitteln und auszuwerten, die Konzeption einer 
empirischen Untersuchung zu entwickeln, wissen-
schaftliche Methoden konkret anzuwenden und 
eine Untersuchung durchzuführen und die Ergeb-
nisse in einem wissenschaftlichen Text darzustel-
len sowie hinsichtlich ihrer theoretischen Bedeu-
tung und praktischen Relevanz zu bewerten. Im 
Kolloquium weisen die Studierenden nach, dass 
sie in der Lage sind, die Arbeitsergebnisse aus der 
selbständigen wissenschaftlichen Bearbeitung des 
Fachgebiets in einem Fachgespräch zu verteidi-
gen. 

Studien-/Prüfungsleistungen Kolloquium 
 


